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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs n . Sounabciids zum Preise von l R . - Mark

stro -Quartal . Inserate werden berechnet : sür Bewohner des Hcrzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit lü Psg . , Reclamcu mit 20 Psg . pro 3 gespaltene

CorPuszeiIe oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postansialten

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Griinestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -

noncen - Expeditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren DomicilS in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des
sen Domicils in allen größeren Stadien ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen - Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; <K. L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Bedartion unter Verantwortlichkeit den Verlegers . Druck uud Verlag von kV . Anssurth in Brülle .
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! ^ Bestellungen ^
! ° .. f die „ Braker Zeitung

"
( vier¬

teljährlicher Abonnementspreis 1 ^ ) werden noch

fortwährend von allen Postanstaltcn , Briefträgern

! und in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬

nommen .
Brake . Die Expedition .

Politische Übersicht .
* Berlin , 5 . Juli . Die nationalliberale Frak¬

tion hat gestern endlich einen männlichen Entschluß

gefaßt . In einer Abendsitznng , welche bis Nachts

um halb 1 Uhr gedauert , kam es Nach langer und

lebhafter Debatte zu der Entscheidung , daß das Gros

! der Partei bis auf eine verschwindend kleine Minder¬

heit gegen den Franckcnstcin
' schen Compromiß und in

; Folge dessen in dritter Lesung auch gegen den gc -

) sammten Zolltarif zu stimmen sich erklärt hat . Diese

Z Entscheidung ist um so wichtiger , als nicht biss der

, linke Flügel der Partei , nicht blos Bennigsen und

seine Freunde mm mnthig die oppositionelle Stellung

gegen die conservaliv - klcrikale Regierungsmehrheit cin -

nehinen , die ihnen ihr ursprüngliches Parteiprogramm

zur Pflicht macht , sondern daß sich in diesem wich¬

tigen Punkt auch der äußerste rechte Flügel der

1 Nationalliberalcn von Fürst Bismarck lossagl , dem
nur etwa zehn Süddeutsche und der Abgeordnete

Treitschke vollständig das Mcnüeio «lei I ' inteliettv zu
bringen entschlossen bleiben . Nickt einmal alle Süd¬

deutschen verbleiben auf dem Bismaick '
schen Stand¬

punkte , denn wie man uns versichert , hat sich selbst
der Abgeordnete Marquardsen mit seinen näheren
Freunden entschlossen , offen Front zu machen gegen
den Zolltarif und den Franckcnftcin

'
jchen Antrag .

Wenn selbst solche Männer sich abweudcn von der

Politik , welche Fürst Bismarck unter dem Schutze
des Centrnms uud der Conservatwcn cinznfiihrcn im

Begriff ist , so kann nirgends mehr ein Zweifel da¬

rüber sein . daß die particularistisch - nltramoiitanc und

conservative Reaktion jetzt in Fürst Bismarck ihren

Heiligen verehrt .
— Der Eomproniiß über die Fiiianzzöllc hat

in der namentlichen Abstimmung über den Kaffezoll
seine Sanktion seitens des Reichstages empfangen .
Der Zoll in der durch das Compromiß fcstgcstcllicii

Hohe ist mit 174 gegen 97 Stimmen angenommen
worden und es kann keinem Zweifel unterliegen , daß

ungefähr mit derselben Majorität auch der Zolltarif
in seiner Gcsammthcit durchgehen wird . Die Majo¬
rität setzte sich ans den beiden conscroaliöen Fraeiioncii
und dem Ecntrum zusammen . Bon den National -

liberalen stimmten nur Bauer ( Hamburg ) , Boretius ,
Feustel , Gneist , Nein ( Wetzlar ) , Puttknmer ( Fran -

stadt ) , Reiitzsch . Röiincr ( Württemberg ) , v . Schmiß ,
v. Treitschke . Volk , Wehrelipsennig , Witte ^ Ichweidaitzl ,

Zinn mit der Majorität . Die Minorität setzte sich
aus dem Gros der Nationalliberalen , der Fortschritts¬

partei und vereinzelten Abgeordneten zusammen . Bc -

lncrkcnöivcrth ist , daß auch -das - Eentrum nicht ganz
geschlossen ansn at . Eine Anzahl Ecittnmiömitglicder , ^

naincnttich bayrische Abgeordnete , stimmten g e g e n

den Zoll . Jui Wesentlichen dieselbe Majorität ergab

sich bei der Abstimmung über den Petroleamzoll .
— Die Äraustcner - Commission hak den Steuer¬

satz für den Hektoliter ungebrochenen Malzes von

3 Mark aus Antrag des Abgeordneten Teuftet an¬

genommen . In erster Lesung hatte die Commission
den Satz ans 2 Mark herabgesetzt , der nach der

Borlage
' 9 Mark beträgt . Die Beschlüsse haben in¬

dessen vorläufig keine praktische Bedeutung , da die .

Borlage in dieser Session nicht mehr nn ' S Plenum

gelangt .
— Der Schluß des Reichstag eS soll jetzt mit

möglichster Beschleunigung herbeigeführt werden , und

glaubt man , die parlamentarischen Arbeiten nun doch
noch bis zu in 12 . d M . erledigen zu können .

— 6 . Juli . Der Bmidcsrath wird heute trotz
des Sonntags zu einer Plenarsitzung berufen , um

sich über die Beschlüsse des Plenums und der Tarif -

Eommission und über diejenigen der Tabaksstcuer -

, Commission schlüssig zu machen . Das Resultat dieser

Bcrathung ist , wie jetzt die Dinge stehen , unschwer
- vorauszusehc » .
? * Dresden . Wie dem » Leipziger Tageblatt »

gemeldet wird , vereinigten sich hicrselbst »am 29 . Imst
die Socialdcmokraten zu einer geheimen Besprechung
bezüglich der LandtagSwahlen . Wie cs heißt , weigert
sich Bebel , wegen Mangel an Zeit , ein Mandat ^aa -

zunchmen .
^ ^ Bemcrkenswerth und die Gerüchte von ruWch -

sxanzösischeu Allianzbestrebniige, ! illustrircnd , ist das

Entgegenkommen , welches der französische Botschafter
in Petersburg , General Ehanzy , eben jetzt findet ,
indem man ihm alle Krieaswerkskätteii des Reiches

. öffnet . Wie der » Globe » nämlich schreibt , hat
General Ehanzy die Absicht kandgegcben , sich mit
den militärischen Hilfsquellen Rußlands gründlich
vertraut zu machen . Er juspizirte bereits die Be¬

festigungen von Kronstadt and tritt mm eine : Rynd -

reisc durch die Ostsee -Provinzen an , wo er die -Ber -

theidigimgSwerke in Narva , Reval , Riga und Däne -

münde mitersnchen und dann sich nach Finnland be¬

gebe » wird , um aus der Rückreise Sveahorg und

Wiborg zu besuchen . Nach den Herbstinanövcru in

Krasnoe - Selo will er seine Jiisveetionstour in der

Richtung von Warschau , Kiew and Odessa sortsctzcn .
Das scheint doch , wem , die Sache überhaupt richtig
ist , eine etwas auffällige Rundreise zu sein .

* Wien , 4 . Juli . Die Wiener Neue Freie

Presse meldet , daß i » Nordalbmiiea große Aufregung
herrsche , wegen angeblich bevorstehenden Einmarsches
der Oesterrcicher in Novibazar . Die Albanesen seien

entschlossen , Widerstand zu leisten . — Kaiser Franz

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Die treue Scete war vierzig Jahre alt , ohne
daß die Liebe in Wahrheit sich ihm je genähert .
Halb Knabe noch , war er in Adolfs Dienste ge¬
treten,Rmd die Anhänglichkeit au seinen jungen lieben

Herrn hatte ihn mehr in Anspruch genommen , als

seine eigenen Angelegenheiten . Er hatte mit Adolf
gefühlt , als dieser Johanna kennen lernte und diese
Liebe so traurig endete . Er hakte mit ihm den Tod
des Mädchens betrauert , aber fühlte sich auch wahr¬
haft glücklich , als dessen Herz für eine neue Liebe

zu schlagen anfing . Und dann kam auch ihm der
Gedanke , sein Herz müsse auch einmal schlagen , —

so fiel sein Auge auf Gladys . Er fragte sich nicht ,
warum gerade dieses Mädchen auf ihn Eindruck

gemacht , er konnte sich nur mit den Worten des
Dichters vertheidigen » Die Liebe kommt , und sie
ist da . "

Zuerst mochte .es dennoch wohl Mitleid mit dem
Mädchen gewesen sein , das von ihres Gleichen so
ksolirt stand , dann die Betrachtung , daß sic mit ihm
allein freundlich sprach und diese Freundlichkeit ihr
Gxsicht doch sehr hübsch machte . Aber dem Ganzen
wurde die Krone aufgesetzt , als er bemerkte , daß
Gladys , wenn sie mit ihm sprach , bald glühend roth ,
bald bleich wurde . Es war sicher , sic liebe ihn , —

und da glaubte er in seiner schlichten Ehrlichkeit , es j
bliebe ihm nichts übrig , als sie wieder zu liebe » . !

Die sonst so scharf blickende Gladys hatte indcß
keine Ahnung , daß sie des Dieners Herz dadurch *

eroberte , weil sie unter allerlei geschickten Vorwänden

bei diesem nach den früheren Erlebnissen seines Herrn

forschte . Er mußte ihr von dessen Reisen , dessen

Gewohnheiten und selbst von seinen Lieblingsbeschäf¬
tigungen Mitkhcilung machen . Und da das ein

Thema war , das Karl selbst intercssirtc , >> schilderte
er warm und kam zuletzt ans die persönlichen Eigen¬

schaften seines Herrn zu reden .
Wenn Gladys dann selbstvergessen lauschte und

dabei die Farbe wechselte , glaubte Karl schlau , be¬

obachtet zu haben , das Mädchen knüpfe die Gespräche
nur an , um in seiner Gesellschaft zu verweilen .

Dennoch hakte er nicht Mulh , ihr seine Liebe

zu gestehen . Ein englisches Mädchen schien ihm doch

ganz andere Eigenschaften zu haben als seine Lands¬

männinnen , bei denen man ohne besondere Umstände
die Zunge in Bewegung bringen kann , wenn das

Herz schlägt . — Und obgleich er sich vor seinen

Freunden rühmte , in acht Jahren der englischen
Sprache vollkommen mächtig geworden zu sein , da

er zwei Jahre mit seinem Herrn auch in Amerika

gelebt habe , so schien es ihm Gladys gegenüber da¬

rin sehr zu fehlen . Doch von Berlin hoffte er alles

Gute . Ta sollte Gladys Deutsch lernen und seine

deutsche Hausfrau werden . Er war ein geborener
Berliner und wollte ihr die richtige Sprache schon
best » iagc » .

s Daß Gladys jedoch deutsch sprach und auch
i schreiben koimtc , wußte Niemand außer Gabriele ,
! mit der sie auch in dieser Sprache , welche der vcr -
' storbene Zerteldes sehr lieble , da er lange in Deutsch¬

land gelebt , Unterlicht erhalten hatte . Sie sprach
diese reiner , verstand sich darin corrceter auSzudrückcn ,
als ihre Herrin ; aber sic prunkte cben so wenig
damit , als mit allem andern Wissen , und so erfuhr
in England

'Niemand davon .
Ats die ganze Familie London verließ , um nach

Berlin zu gehen , war Gladys halb gezwungen , bei

der Zärtlichkeit der Verlobten oft Zeugin zu werden ,
und die Beobachtung zu machen , wie zart und liebe¬
voll es Adolf verstand , mit Frauen umzugehcn und

ihnen Aufmerksamkeiten zn erweise » . Es zuckle ihr
dann wohl öfter im Herzen , als bohre da eine glüh¬
ende Nadel sich hinein ; aber sic suchte sich an diese

Stiche zu gewöhnen . Meist verhielt sie sich schweig¬

sam und suchte geflissentlich jede Gelegenheit zu ver¬

meiden , wit Adolf zu sprechen , da sie immer mit

Lady Ella zusammen war und deren Beobachtung
fürchtete .

Man kam nach Berlin , und bis znm Abend des

Festes war Gladys Empfinden sich gleich geblieben .
Sie schmückte die schöne Braut dazu , ordnete mit

einer gewissen Zärtlichkeit das glänzende Haar , aus
das Adolf in ihrer Gegenwart einmal seine Lippen

gedrückt hatte und sah daun refignirt dem Paare

nach , als diese in den Saal traten und Gabriclcn
' s

Schönheit auch hier Bewniidermig errang . Doch
dann sah sic Hallendorf , sah den Schreck , das Zit -



koseph kommt heute , Gens Iludrassy demnächst in

lschl an .
* Aus Cattnro wird der » Polik . Eorr . » qemel -

et : Au der Grenze hui ein Zusammenstoß zwischen
sinken und Psonlenegrineen stattgefnnden ; in Folge

essen sind 10 montenegrinische Bataillone einbernfen
vordem

* London , 4 . Juli . DaS TranSpoilsclsiff
Oronteö » mit Prinz Napoleon

' s Leiche ankeele heuie
wr Madeira . — England schloß sich dem deutschen
Vorschläge wegen Errichtung einer internationalen

Finanz - Kommission siir Egypten an .
— Der Lieutenant Earey , welcher den Prinzen

.wuis Napoleon auf dem RecognoszirungSritt , lici

>cin der Prinz siel , begleitete , wird vor ein KricgS -

sericht gestellt werden .

Aus dem Gnißheizmsihum.
*»* Brake , 8 . Juli . Zum Wasserschout für

>en Bezirk Brake ist der bisherige Schiffscapitän
Toegel aus Elsfleth ernannt .

— Bei dem am Sonntag von hier nach Deedes -

darf abgchalkcnen Wcttsegcln der Böte » Taucher »

( Eigenthümcr Hr . Jnspcctor Hoffmann , Führer Hr .

Capitän Mulder ) und » Möwe » ( Eigenthümcr und

Führer Hr . Kaufmann A . H . Arnold ) errrang Letz¬
teres einen glänzenden Sieg .

— Die Heuernte auf dem Harriersande ist die¬

ses Mal durch die zahllose » Regengüsse der letzten
Wochen sehr stark beeinträchtigt ; nicht allein der

GraSwuchs war mangelhaft , sondern auch das Trock¬

nen des Heues ist durch die immer wicderkehrenden
Regenschauer mit den größten Schwierigkeiten ver¬
bunden . Glücklicherweise haben wir seit heute Mor »

gen trockenes Wetter und hier und dort spielt auch
bereit « die lange entbehrte Sonne wieder zwischen
den Wolken hindurch , so daß wenigstens etwas Hoff¬
nung vorhanden ist ans — baldige bessere Witte¬

rung . —
— Der Mäusefang ist hier in der Gegend zur

Zeit das einträglichste Geschäft . Schaarenweise strö¬
men Menschen jeden Alters und Geschlechts hinaus
auf die Felder , dies edle Waidwerk zu betreiben , und
cs ist dieser Tage vorgekommen , daß ein Einzelner
an einem Tage für 20 — 80 Mark Mäuse gefangen
hat . Als Curiösum können wir noch erwähnen , daß

auf einer Werst die Schiffszimmerlcutc ihre Arbeit

liegen ließen , nm dem Mäuscfang nachzugchen .
— Leit einigen Tagen füllt sich unser Hafen

wieder in erfreulicher Weise . Nachdem heute Vor¬

mittag bereits mehrere Fahrzeuge ciuliefen , wurden

für heute Nachmittag noch 10 Schiffe erwartet .
-Ovelgönne . Der Ovclgöimer Kriegcr-

Bcrein wird am Sonntag den 13 . Inü seine Quar¬
tals -Versammlung bei Gastwirkh Joost zu Neustadt
abhalieu und oaselbst zunächst den Bericht seines
nach Westerstede entsandten Delegirtcn eutgegcnnehmcn ,
sodann über einen Antrag : » daß der Porsiand be¬

fugt sei , leihweise in besonderen Fällen einen Borschnß
an Kameraden bis zu einer gewissen Höhe zu be¬

willigen » , verhandeln , auch die Neuwahl des Bcr -

gnügnngs ' Comitee ' s vornehmen und über die dies -

jährige » Bergnüguugen und andere Bcrcinsaugelegen -

hciten sich besprechen .
*«* Oldenburg . Da es wünschenswerth ist

und wesentlich zur Vervollständigung des Bildes von

unserer Pferdezucht beiträgt , wenn die in diesem

Jahre von der Großhcrzoglichcn Köhrungs - Commission
prämiirteu bezw . zur Concurrenz um die Prämien

ansgesetzten Hengste und Stuten auch vollzählig aus
der Landesthierschan vertreten sind , die Köhrung aber

erst am 16 . Juli beginnt und uw 30 . Juli beendigt
ist , während der ofsiciellc Anmclde - Termin für die

Landes - Thierschan bereits mit dem 15 . Juli schließt ,
so sollen die Anmeldungen der erwähnten Hengste
und Stuten , soweit diese nicht bereits schon bis zum
15 . Juli angemcldct sind , noch bis zum 1 . August

angenommen werden . Die Großherzogliche Köhruugs -

Commission hat cs in daukenswerlher Weise über¬

nommen , die Anmeldungen bei Gelegenheit der Köh -

rnng entgegcnzunehmen . Die Besitzer der betreffen¬
den Thierc werden hoffentlich sämmtlich diesem Wunsche

entsprechen .
— Bei den 12 Eichämtern des Herzogthums

sind in 1878 geeicht : 24 Stück Längenmaße , 787

Flüssigkeitsmaßc , 521 Fässer , 216
"

trockene Hohl¬
maße , 2243 Gewichte , 335 Wage » , im Ganzen
4126 Gegenstände , und hat die Gcsammt - Einnahme
1122 ^ 61 betragen . Im Jahre 1877 betrug
die Zahl der geeichten Gegenstände 23885 und die

Einnahme 5126 ^ 58 ^ s , mithin an Gegenständen
mehr 19759 und an Gebühren 4003 97 ^s .

— Im Herzogthum Oldenburg sind im Monat

Juni d . I . 8 Selbstmorde vorgekommcu . Bon den

Lebensmüden haben sich 5 Personen erhängt , 1 hat

sich ertränkt , 1 vergiftet uud 1 erschossen ; außerdem

sind 5 Personen verunglückt uud ist 1 neugeborene
Kindesleiche aufgcfundcn worden .

— Am Montag verunglückte der Buchdruckcrei -

besitzer Wilhelm Winter ( in Firma Büttner u .
Winter ) von hier , auf dem Bahnhofe in Barel , in

gräßlicher Weise , indem er , vom BundcSschützenseste
in Wilhelmshaven zurückkehrend , beim Wicdercinstcigcu
in den bereits schon etwas im Gange befindlichen

Extrazug fchlkrat , unter den Waggon fiel und durch

dreimaliges Uebcrfnhren augenblicklich getödtet wurde .
Eine trostlose Wrttwc und vier noch nicht der Schule

entwachsene Kinder verlieren in unsagbarem Schmerze
durch diesen jähen entsetzlichen Unglücksfall das treu -

sorgcnde Familicnhaupl und in weitesten Kreisen
trauern mit ihnen zahlreiche Freundcsl >erzcn , die den

Bcrstorbencn als liebciidwürdigen Mikgeuossen und
braven Mann schätzen lernten . ( N . )

*
»

* AtenS - Am Mittwoch Abend entspann
sich im Behiikcnffcheii Gasthanse zwischen zwei Musikern
aus Abbehausen und AtenS eine Keilerei , wobei leider

das Messer in Anwendung kam und der Musikus
Müller von der Atenscr Capelle gefährliche Stich¬
wunden am Kopf und Arm erhielt .

Nordenhamm . Die » Bnkj . Z . « bringt
folgende zeitgkmäße Scherze : » In letzter Zeit dringt
überall , ivo man geht und steht , das Wort kiecunstär

an unser Ohr . Fährt da z . Ä . Jemand die Stra¬

ßen entlang , der einen erbärmlichen , mit drei Beinen

im Grabe stehenden — wie man zu sagen pflegt —

Gaul vorgespannt hat , so heißt cs : » he fahrt secun -

där » . — Geht Jemand recht bedächtig - träge , mit

nach vorne durchgcdrückten Kniccn vorüber , so sagt
man : » de hctt vk den Sccundürgang an sick» . — -

Wirft Einer beim Kegelschieben eine langsame , sog .
Bummel -Kugel , so wird er mit den Worten verhöhnt :

» dat wer ' » schäbigen Sccundär - Smüt ! » — Sieht

min . ein Rudel Schafe ans der Weide heaumbirseu .
so heißt cs : » de öwt sick up

' n Wrttivop mit Tuuie
Sccnndär » . — Fragt mau einen GeiäiäfkSmann ,
wie die Geschäfte gehe » , so antwortet er : » secuudäe »

- - Selbst » Jan van Moor » versteht sich schon ans ^
das Fremdwort , den » als ein solcher dieser Tage
mit Jemand über feine Maare im Handel war und

dieser seinen Torf secnndären nannte , wurde er ganz
» sünsch » nnd antwortete entrüstet ; » Wat inien Tors

schall Secundartorf wäscn ? Fallt cm jo gar nich in ; :
t ' is goden Torf . » — Ich könnte noch viele Bei - s
spiele ansührcn , denn man hört kaum ein Gespräch ^
in hiesiger Gegend ohne verschiedcntlicher Wiederho¬

lung dieses Wortes , das sich schon so eingebürgert

hat , daß Alles , was langsam » geht ohne Eile » im

Volksnumdc einfach mit dem Ausdruck » sccnndär »

bezeichnet wird . ( O . Z . )

Stedingen . I " Folge der anhaltende »

feuchten Witterung macht sich schon jetzt bei den -

noch nicht einmal eßbaren Kartoffeln die Kartoffel - s

krankheit bemerkbar . Wenn die Witterung nicht bald ;
einen Umschwung erhält , so haben die Marschgegcuden F

auf eine Kartoffelernte wenig Aussicht . Auch ans

Bnljadingen meldet man , daß die Kartofsclkrankhcit
sich zeige . ( St . B . ) 5

Vermischtes . k
— München , 3 . Juli . Das k. Bezirksgericht

München l . d . I . verhandelte heute gegen 13 St » - s
dirende der hiesigen und der Jenenser Hochschule wc - :

gen Zweikampfs . Auf ein beleidigendes Schreiben t

des Münchener S - C . brummte der Jrnenser S E . :
auf , welcher die drei Korps Thuringia , Fruneonia ^
und Wcstfalia umfaßt ; der Münchener S . - C . » ahm ^
die Herausforderung an . Nach der üblichen Ge - x:

pflogcnhcit haben Bertrrter aller Korps der einen ^
Uuivcrsiität mit solchen der anderen zu pauken , und F

zwar werden 11 Partien zur sogenannten KorpShatz (
znsammengcstcüt , von denen der erste Theil in Mün¬

chen , der zweite in Jena auszupauken war . Diese
Korpshatz wurde am 27 . November v . I . im Rück - (

gebäude der Mathäserbrauerci an der Baycrstraßc s

dahier ausgcführt . Im Ganzen verlies die Pauker « i

für die Münchener siegreich ! Entdeckt wurde die z,
Mensur durch Polizcioffiziant Pistor , obwohl durch K

Abhaltung eines Frühschoppens mit Musik der ei - N

gentliche Zweck der Zusammenkunft int Mathäserfeller
" " D

maökirt werden sollte . Die Polizei hatte erst am D
Tage vorher in Harlaching ein Pauken verhindert , H
war demnach mehl als sonst aus der Spur . Die

meisten der Beschuldigten , die heute sämmtltch nicht ( L

erschienen sind , haben in der Voruntersuchung ihre (I
Thcilnahme zugegeben ; auch gaben sie Auskunft über ! ?

Veranlassung , Gegner und KampfeSwcise ; es wurde O

festgestellt , daß die Dauer der Mensur auf 15 Mi - ^

nuten festgesetzt war , daß die üblichen Schutzmittel
gebraucht wurden mit Ausnahme der Mütze ; . Einer
der Angeklagten wurde unter Einrechnung einer am !

1 . April d . Is . wegen Zweikampfs ihm zucrkantcn F
4monatlichen Festungshaft zn einer Gesammtfestungs - -

Haft von 5 Mt 15 Tagen , die übrigen zu 3 Monat

Festung verurtheilt .
— Quakcnbrück , 1 . Juli . Die Bahnstrecke i

Duisburg -Rheine ist heute ohne jede Feierlichkeit dem

lern , welches Gabriele bei seinem Anblick überfiel
und kam blitzschnell zur Gewißheit , der Sänger sei
von Gabriele nicht vergessen . Es bedurfte nur eines

solchen Wiedersehens , um in dem Mädchen die ganze
Vergangenheit zu beleben . — Aber dann kam noch
eine andere Gefahr , und bei dieser kam ihr Herz in
den Kampf . Sie sah Lisbcth , hatte die Begrüßung
zwischen Gabriele und dem Mädchen beobachtet , sah
zum ersten Male einen unzufriedenen Blick , den

Adolf seiner Braut zuwarf ; — dann aber kam es

stärker , — Adolf vergaß die Braut und war eifer¬
süchtig auf Hallendorf , weil dieser Lisbeth den Hof
machte , — der Dämon erwachte in Gladys . Im
Moment begann sie Lisbcth zu hassen nnd fühlte eine

rasende Eifersucht in sich wühlen . Gabriele allein
konnte sie den heimlich Geliebten gönnen ; denn diese
konnte ihm nimmer das werden , was dieses fremde
Mädchen mit dem Fruerange ihm sein würde . Und
da konnte sie , das verwachsene Mädchen , nie hoffen ,
einst seine Freundin zu werden . — Neben einer Lis -
b « h schwand alles Hoffen dahin , — und deßhalb
brachte Gladhs wie Gabriele den Rest der Nacht
schlaflos zu , nur mit dem Unterschiede , daß diese den
Verlobten vergaß und Hallendorf

' s Bild mit den

rosigsten Farben vor ihrer Seele stand , während
Gladys nur einzig den Pfad verfolgte , Lisbeth von
Adolf zu trennen und Hallendorf von Gabriele fern -

zuhaltcn . Und als sie jetzt vor der schönen Schläfe¬
rin stand , gelobte sie sich , Aböls dieses Weib zu er¬
halten ; durch welche Mittel , das flüsterte kein Engel ,
— sondern ein Dämon ihr zu . — —

7 . Kapitel .

Ein Bouquet .

Die Glocken läuteten bereits zur Kirche , als LiS -

bcth noch immer schlief . Aber sic hatte nicht wie

Gabriele und Gladys den Nest der Nacht wachend

zugebracht , sondern ein erquickender fester Schlaf hielt
sie umfangen .

Jetzt schlug sie die Augen auf und sah , daß die
Sonne hell ans ihr Lager schien . — Erschrocken er¬

hob sie sich und kleidete sich schnell an , aus Furcht ,
cS könne schon sehr spät sein .

Als sie in ' s Wohnzimmer trat , stellte Frau Stcin -

bach das Frühstück eben auf den Tisch .
» Guten Morgen , Großmama ! » ries sie , die

Matrone küssend . Diese sah ihrem Liebling forschend
in ' s Auge . Lisbeth sah frisch und rosig aus , das

Auge blickte so hell nnd freundlich - als hätte der

Schlaf alles Traurige mit sich hinweggenommen .
Die alte Frau athmete erleichtert auf .
Beide setzten sich , um zu frühstücken , und einige

Zeit wurde nicht gesprochen ; dann fing Lisbeth wieder

von Lady Ella zu erzählen an , was diese Alles zu
ihr gesprochen und wie freundlich auch Brillon ge¬
wesen . Beide Gatten hätten sie so dringend gebeten ,
täglich wenigstens einmal zu ihnen zu kommen .

Sic konnte sich, während sie so erzählte , dabei

nicht genug schelten , in kindlicher Einfalt gegen diese
Frau je Abneigung gefühlt zu haben . —

» Sage mir , Großmama » , begann sic , » soll ich

zur Buße auch der herzigeu Frau gestehen , daß ich

das arme Kind gewesen bin , welchem der Baronet

einst einen gelben Pfennig gab ? "

Frau Steinbach wurde verlegen . F
» Du irrst , das war kein Pfennig . »

» O , doch , Großmama ! » fiel Lisbcth ein . » Denn

sonst hätte mir kein Mensch Brot dafür gegeben . »

» Ich denke dennoch , Du wartest noch mit diesem
Bekenntniß » , sagte die Matrone , den Streit ab -

brcchcnd , » ich werde darüber erst mit Herrn Adolf

sprechen . »

Zum ersten Male benannte sie vor Lisbeth diesen
nicht mit dem Baternamcn . Das Mädchen erröthete
bis an die Stirn . In diesem Augenblick klingelte
es draußen .

Schnell eiste Lisbcth hinaus und kehrte mit einem

wundervollen Bouquet zurück ; die Röthe war noch ^
nicht von ihren Wangen gewichen .

» Von wem sind die Blume » ? » fragte die Ma¬

trone verwundert , als Lisbeth diese mit strahlendem
Antlitz sogleich in eine Base setzte .

„ Ja , bestimmt hat das Niemand gesagt . Ein

fremder Mann brachte sie und sagte , es wäre für
"

Fräulein Delmar . Ich glaube aber , sie sind —

von meinem — Wohlthäter ! » sagte Lisbcth , sich nach
der Matrone umwendend .

Blitzschnell war in ihrem Köpfchen diese Be »

muthung entstanden . Jetzt , bei der Frage der Ma - t

trone , fielen ihr erst Bedenken ein . K

( Forts - folgt . ) 8
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Betriebe übergeben worden . Zum BclricbSlciicr ist

der bisherige AbtheilungSbaiimcistcr Semmler er -

iicmu ! worden . Leider koni dei der Eröffnung der

Bahnstrecke ein Unfall vor . DicLocomotive , welche

den ersten Personenzug hierher beförderte , stieß zwi¬

schen Bippen und Nortrup auf mehrere Transport¬

wagen mit Sand . Die Maschine sowohl wie die

Wagen wurden erheblich beschädigt .
— Ein gräßliches Unglück hak sich am Dienstag

Bormittag in Rixdorf zugctragen . Nach dem Graben

eines sehr liefen Brunnens wollte der betreffende

Brnnncnmeister eine Revision desselben vornehmen .

Plötzlich ertönte aus der Tiefe ein Krach und ein

Angstschrei mit der Aufforderung , das Rohr hcraus -

zuziehen und ein Seil hermiterzulasscu . Leider war

es zu spät . Der Boden brach über dem Unglück¬

lichen zusammen und verschüttete ihn . Trotz aller

anstrengenden Arbeit gelang cs erst ln der Rächt um

2 Uhr , nach I4stündiger Thätigkeit , den Verschütteten

heranszuziehen . Leider war er bereits todk . Eine

Frau und 4 Kinder stehen an seinem Grabe .
— Wilhelmshaven . Dem Gemeindevorsteher

Herrn Oeltermann zu Heppens ist Donnerstag Abend

von dem Arbeiter Böttcher eine am Strande der

Jade aufgegriffene Flasche übcrbracht worden , worin

ein Zettel enthalten des Inhalts : » daß am 2 . dS .
D . Esters , F . Franßen und P . DiertS ans Eck -

warder - Altengroden sich auf einem lecken Boote sce-

trcibend befänden , rettungslos ihrem Tode entgegen¬
setzend . Man solle den Angehörigen Nachricht von

ihrem event . Schicksale zukoinmcu lassen . »

— Nach dem » I . B . » soll angeblich in Amerika

von Selten der Gesundheitsbehörden die Entdeckung

gemacht sein , daß man dort Glanzstärkc absichtlich
mit Arsenik versetze um derselben ein glänzenderes

Ansehen zu geben ; es soll auch bereits durch Wäsche ,
die mit jener arsenikhaltigcn Stärke behandelt war ,
ein Bergiftungsfall constatirt worden sein . Wir

halten dieseMittheilking für einen Reporter - Humbug .

MndwirlhschaMches .
( Heißes Futter für Geflügel . ) In

den » Oesterreich -Ungarischen Blättern für Geflügel¬
te . Zucht " wird die Frage : » Ist den Hühnern rau¬

chend heißes Futter nicht schädlich ? von Herrn Int .
Bölschau folgendermaßen beantwortet : Während des

letzten Winters habe ich meinen Thicren an kalten

Tagen das Weichfuster , welches ich ihnen des Mor¬

gens reiche , rauchend heiß vorgesetzt . Mit einer

wahren Gier fielen meine Fasanen , Perlhühner und

Hühner über dieses Futter her . Ebenso gern soffen
dieselbe » heißes Trinkwasscr . Ich möchte behaupten ,
daß den Hühnern re , heiß ungerührtes Futter nicht
nur nicht schädlich , sondern sehr gesund ist , und die

Thiere veranlaßt , frühzeitig mit dem Eierlegeu zu
beginnen . Herr Ehr . Schmidt in derselben Zeitung
beantwortet die Frage dahin : » Seitdem ich meinen

Hühnern ihr Futter dampfend heiß verabreiche , legen
dieselben viel fleißiger als früher , da ich selbiges nur
lauwarm zubereitctc " .

HtlOkkchenchle.
^ Köln , 7 . Juli . ( Schlachtuiehmark ! . ) Am

Mutigen Markte waren anfgeirieben : 260 Stück

Ochsen , verkauft erste Qualität zu 72 , zweite ln 00 ,
dritte z„ 60 .-ist Stück Stiere , verkauft erste
Qualität zn 60 , zweite zu 50 , dritte zu 5l

202 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali¬

tät zu 05 , zweite zu 52 , dritte zu 54 , /Q , 102

Stück S -bmeiue , verkauft erste Qualität zn 52 ,
zweite zn 50 . dritte zu 48 ^ pro 50 Kgr . Schlacht

gewicht . Am kleinen Bichmarkte vom 4 , d , waren

anfgetricbcu : 107 Stück Schafe , verkauft erste Qua¬

lität zu 65 , zweite zn 55 , dritte zu 50 421

Stück Kälber , verkauft erste Qualität zu 60 , zweite

zu
' 55 , dritte zu 50 ^ pro 50 Kgrm . Schlacht -

gewicht . J „ den Stallungen der Umgegend von

Köln wurden in der vergangenen Woche nach den

uns zugcgangcnc » Raebrichten folgende Preise , Mow

genS früh nüchtern gewogen , vereinbart : . 12 Stück

Ochsen zu 41,50 , 0 Stück Kühe zu 32,50 — 33 - -/? ,
1 Stier zu 33 m/? pro 50 Kgrm . Lebendgewicht .
— Die Preise von frischen Häuten stellten sich :

Ochscuhäme beste 50 , geringe 46 Pfg . ; Kuhhäute

beste 34 , geringe 32 Pfg . Pro Q Kgrm . — Feit

kostete bestes 24 , geringes 22 Pfg . pro ' » Kgrm .
— Handel ziemlich gut .

* * London , 7 . Juli . Am Bichmarkte waren

3290 Stück Hornvieh und 11450 Schafe . Preise

von Hornvieh 4 :, bis 6 «, von Schafen 4s bis 7Z

per 8 Pfd .

Der Zommer 1879.

Th . F .

(Aus dcm » Ovelgönner Anzeiger - )

Welch
' ein Sommer , welch' in Lenze

Achtzchnhnndert -siebzig neun !

Hagel mehr als Blüthenkränze ,
Regen and kein Sonnenschein !

Kuknk ruft dnrch grüne Reiser .
-Nicht mehr so , wie sonst sein Brauch ,
Katarrhalisch ganz und heiser

Frihr er am Kamillenslranch

Auf die Heilkraft der Kamille
Baut der alte Egoist :
Während dort im Gras die Grille

Krank am Rheumatismus ist.

Auch der Vögel froh Getändel ,
Schallt uns nicht mehr liebend zu !

Lerchen tragen Regenmäntel
Und die Frösche Gmiimnchuh .

Und ein Goldkäfer im Flieder —

Wer macht jetzt Goldkäfer sei» I —

Rieb sich die erfrorncn Glieder

Jüngst mit Opodeldoc ein.

Spatzen , die sonst lustig hupfen
Schleichen frierend kümmerlich ,

' -
Bienen laborir '

u am Schuupmi ,
Schneuzen in die Blkthe « sich .

Auf der Weide uast verfroren ,
Stehet Rost und theu es Vieh !

Kratzer sich dabei die Shreu ,
Solchen Sommer iah ich mir !

Komm mm wieder , liebt Sonne

Willst Tu uns nicht gnädig fein ?
Gönne uns des Sommers Wonne
Und bring bald den warmen Schein .

Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬

findliche Inserat , betreffend :

Liebrg 's K -rmys
ganz besonders anffncrtsnm und bemerken , daß nach
dcm Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nähr - Mittel bei Lnngcnleiden , säinmt -

lichcn Catarrhcn und allen den Krankheiten ist ,
denen fehlerhafte Blntbercitimg , sonach Blnt -

arinnth , hauptsächlich zn Grunde liegt .
In Rußland , England und in der Schweiz wen¬

det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Kn -

mys -Anstalteii ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen , weshalb wir nnS glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -

Eptnct nach Licbig
' s Vorschrift präparirt _

^ Rours - BeeichL

tier Oläendul-Moken 8931 - L

Oldenburg , de» 8 . Juli 1879 . Gekauft , ! Verkauft .

4 " » Deutsche Reichsanleihe — —
(Kt . St . im Verkauf höhcrff -

4 " l, Oldcnbnrgische Consols -- !
(Kl . St . im Verkauf ff 'ff höher .)

4ff Ltollhammer Anleihe — — — .
4ff Jenerschc Anleihe - — - —
4 'ff Landwirth . Ccutral - Pfandbricse
3 ' 0 OldenünrgischePrämicn - Unlcihc

per Stück in Mark — — —
5ff Eutin - Lübecker Pruritäts Oblg .
4 > 2 " 0 Lttbcck- Büchener gar . Prior .
4 > 2 " ' 0 Brcm . StaatS - Aul . v . 1874
4 > 2 ff Karlsruher Anleihe — —

4ff , ff Wcsiprcnß . Provinz . - Anleihe j
4ff . Preußische eonsolidirie Anleihe j

(Kl. St . im Verkauf > Q » Höher. ) >
4H , Prcust . couioiidirtc Anleihe j
4ff o,o Schwed .Hhp . - Bank . -Pfandbr . j
7>» io Pfaudbr . der Rhein . Hyp . -Baur .
4Q do . do . f
40 0 do . do.
Tldcnbnrqischc LandcSbank - Aeticn —

(4KUjvEinz .il . 5" i,8 . v . 1 . Jan . ! 878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Aerien

(4YP »Cüiz .u . 4stoZ .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eiseuhüttcn -Actien ( Augustfehn ) !

ü '
ch Z - vom 1 . Juli 1877 ) —

Sld .Bcrs . - G . - Actienpr .St . 0 . st . i .Mk .
Wechsel » .Amsterdam kur ; f. st .100 » »

do . auf London „ fürILvr . , , „
do . auf NcwyorkinG . I Doll . , , ,,
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

98,70 ff»

99 'ff

150
103 ff
101,70
102 .50
102,25 ff»
102 .30 °/»

98,95 ff

105 .50 ff
93,25 "0

100,75 ff
100,2 . . ff»

- ffo
>26 ° /»

- ff»

- ffo

169 .35
20 .34

4,15

16,85

,
99 .25 ffo

U '!> ff .,

160 ff»
100 °h ,

98,25 A»

151
IM ff
103,25 « -»
103 ff ,

- ffo
103 ff ,

99 .50 ff »

106,50 ff»
94 ff
— ff .

146 ff »

170,15
20 . 49

4,21

A n z e i fl e 11.
' Bereits in 6 . Auflage erschienen :

Neueste

Zither -Schule ,
oder

ünur ei « ung zur flrüudticheu Erseruung de -8
ZilHek -GPielA ,

systematisch bearbeitet

von

L u d w i g H a m m e r l ,
Zithcrlehrer in München .

M Ladenpreis 6 Mark . »

»Diese Schule wird vou den meisten Zitherantoritätm allgeniein
als eine der besten anerkannt . Der progressiv geordnete Lehrgang , wie
auch die hübschen und dabei sehr melodiösen Uebungs - und besonders die
vielen Unterhaltungsstücke haben dem Werke schnelle Anerkennung ver¬
schafft . Ferner ist dieselbe bei Mangel eines Lehrers zum Selbstunter¬
richte geeignet und dürften überhaupt für die Vorzüglichkeit dieser Schule
U>ohl am besten die schon in kurzer Zeit erschienenen 6 Auflagen bringen ! "

Alle noch im Lause des Monates Zutreffenden Bestellungen werden
Mm Subscriptionspreis von je ^ 3 expcdirt .

P . I . Tonger 's Verlag, Cöln .

8 ^ » vk » i>N
' 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten dcstes , diät . Mittel bei Hals -

schwiiidsucht , LuiigculcidcujhTubcr -

culose , Abzehrung , Brustkraukheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -

Eatarrh ( Husten mit AuSwnrf ) ,
.Rückcnmarksschwmdsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczusläu -

deu ( namentlich nach schweren Krank¬

heiten ) . Härtlings Kumys -Anstalt ,
Berlin VV . , Verlang . Gcnthiner -

straße 7 , versendet Licbig
' s Knmys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
1 50 -F excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolg¬

los , m «rA;e manvertranenS -
voll den letzten Versuch mit
8L «si « ^ 8 .

Ausguß - Tassen
noil felnflkm Pmzessan

sehr billig bei

Sonntag , den 13 . Juli :

und

BaLL füv Jedermauu ,
wozu frcuudlichst cinlaüct

s . F . Lücken.
Hiesigen geräucherten

pr . ( 1-2 Kilo 50 Pfg .

GeräucherteM öerVchmkm
5 Kilo schwer .

*

hält sein r» r » I » »8 «' i »O8

.HctvLivl ' bestens empfohlen .

Rcisekostcu mcidc » vergütet.
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Die

Kuchdruckerei von W . Ayffurlh
i»

tei ' tlAt

ru t! e » i)jil !Z8wtt ? rei86N

jcüiv . 68i6v /Rürwi

Drucksachen aller Art ,
iu8 !)680 ! ^ä61 '6 :

Alcüöli , Aärss -jlcÄrtou, Avi .ie , VrisLöpto , Zrootilirsu , OkttrüvKö , Oiroulare , OontobUotrsr , vslclnrutionckn ,

1Üiii1n6 .nwo-s8riet 'e , Liülnssftnrtsw , tAi ^uettos , l^ ^ictuisa ,
bst-noirtliristk , OoOrnuoiw -

iLiivvswuiiAsri , Hooft26it8 - 6 -säioIit6 , kiisoiiviLten nllev rlrt , ivunil ^ llütulvi '
, IlletLNttue--^-

^ ottel , Ilkiluil -nietst , Nktwoi -kuillort , Nitztlwicoutvalcttz , I)lotu8 , klakÄts , kost -

stnrteu , koliosn , t? 1-61800 ,11-3.1116 , ? i-0A
'i-3in >ii6 , ? i' 08s) 6stt6 , Huibt !iQA-6ii ,

btoLiiiiniiAsii , Kf) 6i86lc3rl6ii , 8t3tiil6ii , ll^ bellen , Riiemtsr - &

OouLkrt - Lillets , R3ii2Ü3i - t6ii , P 'uii/ .onltnuiio -eii .

VcvloIitiiiAniii -ietF , Visitoiistni -tou ,
Vo11iii36lit6ii , IVoiustrii-ton ,

^Vso ^selselismus ,
Xottcll .

- ^ - ---

solide und thätige Vertreter
werden von der Expedition einer gediegenen und nußergewöhnlich günstige

Aufnahme findenden Zeitschrift in allen Orten Deutschlands und Oester¬

reichs gesucht . Dieselben haben sich mit der Anwerbung von Abonnen¬

ten und der regelmäßigen Wcitcrbcsorgung des Battes an dieselben zu

befassen . Sic bekommen dafür eine sehr hübsche Provision und werden

durch die besten Begünstigungen in ihren Bemühungen unterstützt .

Die Zeitschrift gehört zu den angesehensten dcS deutschen Reichs und

nimmt keine Colportenre gewöhnlichen Schlags an . Solide und in¬

telligente Leute sedes Alters und jedes Berufs , die ans diesen

sichern und nicht unbedeutenden Nebenverdienst rcflektiren , wollen sich un¬

ter Angabe von guten Referenzen oder (waS z . B . für junge Lkanflcute

leichter thunlich ) unter Beilegung ihrer Zeugnisse an

Ludwig -stiiM in Constanz (Baden )

wenden . _

3u stedeustud iwiiiüsMm Preist » -Muysnilo'
.si wrlMrittj ule

mit 5>0 Presten prämiier , für Handbe¬
trieb von Nm . 12ö na , Göpclwcrke
allein Nm . 160 an , Dreschmaschine mit

Göpel l - und 2 - spännig comvtct von Nm . 28ö an franco jeder Bahnstation , .Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine ans Verlangen . Tricnrö ( Unkralil -Anstesc -

Maschine ) Häckselmaschinen, Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Cataiogc
frEo . Müyfarth Gomp « ,

Maschiiml - Fabnk , Frankfurt a .

Dresch-Maschinen

1) i686i , l) li6ti6 V6i -lt3u !c6tt 86iiOti violo 'I) ui86nct

In dc >n Buche über Or . M ' SrssE ' 8 -L .si! A-vsrS !>rM -

krir - t - r «» «! <; . welches schon seit 1822 in vielen Auslagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach ) dcii Originalen avgc-
drnckt und bieten sichere Garantie der Acchthcit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und B .eischtnß der Frankirnngs -
marke (3 Pf .) gratis versandt , durch ii 'miMtl blirlmröt in
Großbrcitcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . S^. M . in Brake .

risarxi rum .81, 1110.1x9 ^ oifJiniwiniK m/s)

GefusHLr
Eine Drau zum Bcrkanscn von jun¬

gem Gemüse .
Näheres bei Grenzanfscher Busch er

und Gre »zanfschcr Bischofs .

Declarations -Seherne ,
per Dtzd . 30 ^s ,

empfichll

Lilchdciitkcrei

Nutzen.
Seidene Coniptoir - u . Arbciter -Atntzcn

(echte Seide ) per Dutzend 7 > .> ^
per Groß 86 ^ , also da « Stück
nur 60 Z , versendet an Wiederverkänfer
re . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnnhme

Lar ! Mmde m KiWg .

ÄK " luch Verkauf
rvit

Aulcheuö - Äslen ,
Staatspapicrou rc.

Eililvstittg von Conpons,
UkM 'iMlSK voll ^ r; e388i »8

u . .1i ! 8Zftb6ft
lll! In - Mid Anslande ,

sowie alle das Banksach berrcf-
se>,dc Aufträge effectuirt prompt

und billigst das Bankhaus

A . Maßinq,
Ariedrichstraße 180.

Reismeh !.
N ä h r werk h g a r antirt nach den

von der landwirthschaftlichcn chemischen
Bcrsaehs - Station der Oldenburgischen
tzandwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand t )r . P . Pctcrsen —

vcrösfenllichien Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R . L. Rickmei-K.
RcchmmUN

werden billigst angcfertigt in der
11 . lulkui 1Ii'r>vI>ei> iiucliäi iwkeiei

Mseubahn -Fahrplari .
Richtung NordmhmmnHüde :

L>tatwnen . tMrgS . iBorm .slAbdS -
^ P . -Z .sG . - ZM -Z .

Nordeuhanu »
Großensiel
Äleincnstcl
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Abfahrt

Hammclwarden
ElSflech
Berne
Ntcuenkoop
Habe

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

36 ,
38
48 i

6
24^
33
45
55

5
20
29
38

6) 13
6chv

.. 6MlT"
6 45

. 7 ! 5
7,16
726
< 85
7 >45
8 -
840
8 IS

Zrichtung Hudc - Nordenhamm .

vtatiouen . tAtrgs . lNachm ! Abdo -
jPl -Z . j Pt - .'z . l P . - Z .

Hube
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Haimnelivardcu

Brake f
Golzwarden
Rodenkirchen
Äteincusiel
Großensiel
Nordenhaiimi

Abfahrt

Ankuust
Abfahrt

Ankunft

9
9
9
9
9

? 10
ZO
^ 10
fit )
t10 50
tll ! 5
lll 11

10
>9
30
40
53

3
10
30
45

egw
5f 6

9 4
919
9 20
9 35
9 45-
9 57

Passagierfahrt
aus dei Anlmvestr .

Von Bremen nach Bremerhaucu 6 UhrMorgriiS
und 3 Uhr Nachmittags .

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
uitd 3 Uhr -Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , nnl 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Novdenhamm und Geestemünde . i

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr 30Mm . Morg . , 11 Uhr 43 Min . Bor, » -,

5. Uhr 40 Min . Nachm .
Ankuust in Geestemünde :

8 Uhr 15 Min . Morg . , 12 Uhr SO Min . Nachm ., ^
6 Uhr 35 Mm . Ahends . ^

Abfahrt von Geestemünde : !
10 Uhr 30 Nim . Börm . , 4 Uhr 30 Min . Nachm.' -

7 Uhr 10 Min , Abends .
Ankunft in Nordenhamm : , , .

11 Uhr 15Min . Borm ., 5 Uhr 15Min . Nachm, ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

